
Grosse Ersparnis an Musterungsspesen

Autor(en): F.K.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für
die gesamte Textilindustrie

Band (Jahr): 9 (1902)

Heft 9

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-628196

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-628196


No. 9. IX Jahrgang. Zurich, I. Mai 1902

GeWerbeausstellung Zürich tS94
Silberne Medaille ZURICH Schweiz. Landesausstellung Genf 1896

Silberne Medaille.

Schweizer. Fachblatt für die Seidenstoff- und Band-Industrie
mit Berücksichtigung der Färberei, Stofftfruckerel, Appretur und des einschlägigen Maschinenbaues,

unter Mitwirkung bewährter Fachleute herausgegeben vom Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich.
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Patentangelegenheiten und Neuerungtm.
Grosse Ersparnis an Musterungsspesen.

Es sind bis anhin schon mancherlei Versuche ge-
macht worden, durch entsprechende Abänderungen au der
Jacquardmaschine eine Verminderung der Koston für Kar-
tendossins herbeizuführen. Die Einführung in die Praxis
scheiterte aber meistens an der komplizierten Ausführung
solcher Maschinen, welche zudem eine hosondere Sorgfalt
bei ihrer Handhabung auf dem Webstuhle erforderten.
Eiir gewisse Arten von Gewoben kamen daher bis zur
Gegenwart nur solche Kartenspar-Vorricditungen zur Ver-

wendungq bei welchen der Dessincylinder zweiteilig ist.
Ber kleinoro Teil des Cylinders schaltet bei jedem Schuss

vorwärts, dor grössere Teil nur bei den eigentlichen
Eigurschlissen. Die Stoffe, welche auf solche Weise her.
gestellt worden, sind meistens Möbelstoffe, wie Damast,
Brokatelle und Dampas. Gewöhnlich sind bei diesen

Geweben mehrere Fäden in die gleiche Maillono eilige-

zogen, welche dann einzeln in ein Vordergeschirr von
einer grössern Anzahl Flügel passiert werden. Die Grund-

bindung sowie dio Abbindung der Figureneffekte wird
durch die Hebung und Senkung dieser Flügel bewcrkstel-
Bg't. Der kleine Cylinder wirkt in den meisten Fällen

fur diesen Zweck auf eine besondere kleine Maschine ein

und wird durch die genannte Kombination einzig die Er-

sparnis der Karte für den Grundschuss erzielt.
Für die Herstellucg von seidenen Konfektionsartikoln

kann die Verwendung solcher Jacquardmaschinen nicht in

Betracht kommen, weil sicli dieselben weder der Art der
Gowebe anpassen, noch ein den hiefiir gebräuchlichen
Systemen outsprechendes Produktionsvermögeu aufweisen.
Es konnto demnach in unserer Seidenindustrie nur oino
solche Neuerung a u f Erfolg reo h non, w eiche

eine Ersparnis der Karten ermöglicht, ohne die Ware

bezüglich Qualität und schönem Aussehen zu beeinträch-
tig-en, welche uebstdem ohne Schwierigkeiten und grosse
Kosten an jeder Jacquardmaschine angebracht werden
kann und zugleich schnellste Arbeitsthätigkeit sichert.

Alle diese Vorbedingungen sind in glücklichster
Weise gelöst durch dio Ii a r t e n sp a r v o r r i c h tun g
von Herrn Cl. N o v e t, welcher gegenwärtig eine mit
seiner Erfindung versehene Jacquardmaschine auf einem

mechanischen Webstuhl montiert hat und dieselbe in einem

provisorisch liergorichteten Lokal der alten Gcbäulich-
koiten von Esche r, Wyss&Cie., S t a m p f e n b a c h -

Strasse 51 (Eingang im Vorhof rechts) Fachinteressenten

bereitwilligst in Thätigkeit vorweist. Indem wir uns vor-
behalten, später ausführlichere Mitteilungen über die Art
und zweckdienlichste Verwendung dieser Erfindung zu

bringen, möchten wir den Interessenten die persönliche
Einsichtnahme des betreffenden Webstuhles schon aus dem

Grund empfehlen, weil der aus eigener Anschauung ge-
wonnene Eindruck das zuverlässigste Urteil ermöglicht.

F. IC.
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